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Die Dissertationen der Veterinärmedizinischen Universität Wien 1908—1980. Ein systematisches

Verzeichnis mit einem Autoren-, Schlagwort- und Stichwortregister. Von Dr. med. vet.
Günter Olensky. XVI + 480 Seiten, Wien 1986, im Selbstverlag des Autors Serie: Biblos-Schrif-
ten, Band 132 Versand durch die Österreichische Nationalbibliothek, Josefsplatz 1, A-1015 Wien.
Kartoniert, Preis: ÖS 600 -

Die damalige Tierärztliche Hochschule in Wien — im Jahre 1975 in Veterinärmedizinische
Universität umbenannt r- erhielt am 5 September 1908 das Promotionsrecht. Das vorliegende
Verzeichnis enthalt die bis Ende 1980 dort vorgelegten bzw. nostrifizierten Dissertationen. Die 30
Systematikgruppen reichen in alphabetischer Reihenfolge von Anatomie, Bakteriologie, bis
Virologie, Wildtierkunde und entsprechen in dieser Weise den gegenwartigen Instituten und
Kliniken; darunter sind allerdings einige Fächer, wie Beschirrungs- und Sattlungslehre, Geschichte
der Veterinärmedizin sowie Veterinarwesen, die nur im Rahmen von Vorlesungen vertreten sind.
Die laufende Zahlung endet mit der Nummer 2865, wobei etwa 20 Titel mit fachüberschreitender
Thematik doppelt aufgeführt werden.

Da fur die Wiener tierärztlichen Dissertationen kein Druckzwang bestand und somit auch
kein Austausch möglich war, ist das vorliegende Werk eine Pionierleistung von grosser Bedeutung.

Der äusserst sorgfaltig zusammengestellte und redigierte Text, der die langjährige Erfahrung

des Autors als Bibhotheksdirektor widerspiegelt, stellt für alle, die sich mit bibliographischen

und Bibhotheksarbeiten auf dem Gebiete der Tierheilkunde befassen, ein willkommenes
und wertvolles Arbeitsinstrument dar, für den Vetennarhistonker wird es ein unentbehrliches
Nachschlagewerk werden! B. Hörning, Bern
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DER HUF, Lehrbuch des Hufbeschlages, begründet von Hermann Ruthe
4. Auflage, völlig neu bearbeitet von Heinrich Müller und Friedbert Reinhard, Chirurgische

Veterinärklinik der Justus-Liebig-Universität, Giessen. Verlag G. Fischer, Stuttgart — New York,
1988. Preis DM48.-

Es ist eine betrübliche aber verständliche Tatsache, dass sich neuere Entwicklungen und
Erkenntnisse im Hufbeschlag, zumindest im deutschen Sprachgebiet, nicht in allgemein zugänglicher

und zusammenfassender Literatur nachschlagen lassen. So basiert der hierzulande praktizierte

Beschlag noch immer auf den Erfordernissen der Armee, obwohl ein grosser Teil unserer
Pferde heute ganz anders verwendet wird.

Das vorliegende Werk stützt sich aufeine erste Auflage, die 1959 erschienen ist. Die Autoren,
ausgewiesene Fachleute, überblicken die Entwicklung des Hufbeschlages über Jahrzehnte und
lassen ihre Erfahrungen auch fundiert in das Werk einfliessen. Trotzdem vermisst man neuere
und wichtige Erkenntnisse, die im englischen Sprachraum erarbeitet wurden.

Wenn man in einem Lehrbuch des Hufbeschlags aufdie Anatomie des Pferdekörpers und auf
rudimentäre physiologische Angaben über den Blutkreislauf verzichten könnte, betrachten wir
die Beschreibung des Hufes, des Hufmechanismus und der Gliedmassenstellungen als
ausgezeichnet, zumal die verschiedenen Formen und Stellungen in direktem Zusammenhang mit den
anzubringenden Beschlägen gebracht werden.

Eine besondere Bedeutung wird den Spezialbeschlägen beigemessen. Wenn auch Tauhufeisen,

Griffe und Schraubstollen verschiedenster Arten heute etwas aus der Mode gekommen sind,
so erachten wir eine vollständige Aufzählung der Möglichkeiten doch als wichtig. Besondere
Bedeutung messen die Autoren der Beurteilung des Pferdes vor dem Beschlag zu. Wir betrachten
dieses Kapitel als besonders gelungen, zumal der direkte Bezug der Symptome zu pathologischen
Befunden gegeben wird. Nicht völlig einig gehen wir mit den Autoren bei der Anwendung der
Zwangsmittel. Die Verwendung von Aufhalteseilen oder eines Beschlagsstandes müssen als
antiquiert betrachtet werden. Die heutige Pharmakologie gibt uns genügend Möglichkeiten zur
medikamentösen Ruhigstellung. Etwas mehr Aktualität hätte man sich bei den mit Spezialbeschlägen
von heute sehr häufig auftretenden Problemen (z. B. Hufrehe, verschiedene Formen der Arthrose
der Zehengelenke usw.) gewünscht. So kann man sich auch mit gutem Recht fragen, ob der
Klauenbeschlag oder die Klauenpflege in einem solchen Werk untergebracht werden sollen.
Genügend aktuell sind aber, vor allem im nördlichen Nachbarland, die Angaben zur Haftpflicht des

Hufbeschlagsschmiedes und offenbar auch die gesetzlichen Bestimmungen über die gewerblichen

Ausübungen des Huf- und Klauenbeschlags.
Das vorliegende Werk spricht nach den Angaben der Autoren einen grösseren Interessenkreis

an, das heisst Tierärzte, Studierende der Veterinärmedizin, Hufbeschlagsschmiede,
Pferdezüchter- und -halter usw. Die Autoren haben es verstanden, dieses breite Spektrum zu
berücksichtigen. Aus der Sicht des Tierarztes und seiner, heute so stark beschränkten Ausbildung in
Hufbeschlag betrachten wir das Buch für jeden mit dem Pferd arbeitenden Praktiker als wertvoll.

U. Schatzmann, Bern
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